
780 Landstuhl. — 180. Franz von Sickingen.

Kaiserstraße sind nur Vogelbach, Bruchmühlbach, Hauptstuhl Landstuhl
und Kindsbach (alt Künegesbach) zu nennen. Th. Zink.

0) Landstuhl.
Der wichtigste Ort der Bruchlandschaft ist das freundliche Städt—

chen Landstuhl, einer der schönsten Punkte des ganzen Westrichs. Land—
stuhl verdankt seine Entstehung der Burg, die auf hohem Felsen über
dem Orte thront. Einst hatte sie der Rotbart für des Reichswaldes

Bissmarckturm

Landstuhl.

Schutz und Schirm erbauen lassen. Die Burg hieß Nanstein, Nan-
stall, Nanstuol, zuletzt Landstuhl. Der merkwürdige Name hat also
mancherlei Umdeutung erfahren müssen. In dem ersten Teile der älteren
Namensform steckt wohl ein Personennamen, vielleicht der Name des
ersten Erbauers oder Inhabers dieser Feste, die den alten Heerweg zu
ihren Füßen zu bewachen hatte.

Im 15. Jahrhundert wurde die Burg sickingisch. Durch den Tod des
Ritters Franz von Sickingen auf dem stolzen Felsenneste ist der Name
Landstuhl durch ganz Deutschland bekannt geworden.

180. Sranz von Sickingen.
Drei Fürsten: Pfalzgraf Ludwig V. bei Rhein, Landgraf Philipp von Hessen

und Erzbischof Richard von Greiffenklau von Trier belagerten Ende April und


